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61. Internationaler Briefmarkensalon  
"Exphimo 2019" in Bad Mondorf

Vom 08. bis 10. Juni 2019 fand in Bad Mondorf die alljährliche thematische 
Briefmarken-Ausstellung der FSPL mit internationaler Beteiligung unter 
dem Titel: "Salon Philatélique International" im Sportzentrum "Roll Delles" 
in Bad Mondorf statt. Sie wurde vom Verein Philcolux unter der Leitung von 
Roger Thill, Präsident der Philcolux, organisiert. 

Roger Thill begrüßte die anwesenden Ehrengäste, Aussteller und 
Jurymitglieder. Unter ihnen die Damen und Herren Lex Delles, Minister für 
Mittelstand und Tourismus, Steve Reckel, Bürgermeister von Bad Mondorf, 
Claude Schommer, Schöffe, Nicole Lafleur-Rennel und Charlotte Strasser-
Beining vom Gemeinderat, Emile Espen, Chef von der Post Philately, 
Jos Wolff, RDP, Ehrenpräsident der FIP und Präsident der FSPL, Claude 
Feck, Guy Jungblut, Francy Krack, Josy Kriesten, Jeannot Piron, Winfried 
Schwickert, André Weber und Andrée Trommer-Schiltz, Mitglieder im 
Vorstand der FSPL, Willy Serres und Paul Oé, Ehrenmitglieder im FSPL 
Vorstand, die Präsidenten und Vertreter der FSPL Vereine sowie alle anderen 
anwesenden Ehrengäste aus dem In- und Ausland. 

Präsident Thill berichtete über die 61. Exphimo, welche unter dem Thema 
Musik stand. Dieses Jahr hat sich die Möglichkeit geboten, auf Anregung der 
Motivgruppe Musik, Philatelie und Musik im doppeltem Sinne miteinander 
zu verbinden. Im Sonderstempel finden wir den engagierten Philatelisten 
und begeisterten Musiker, Herrn Robert Henx - er war der Philatelie und 
der Musik  mit Leib und Seele verfallen. De "Roby", wie er genannt wurde, 
war erster Vorsitzender der damaligen internationalen Motivgruppe "Musik, 
Theater und Literatur", (seit 1985 Motivgruppe Musik) die anlässlich des 
10. internationalen FIPCO-Kongress in Luxemburg im September 1959 
gegründet wurde.

Aus diesem Grunde wurde Herr Roby Henx im Sonderstempel zur 
diesjährigen Exphimo gewürdigt. Er hat 1959 den Philcolux-Marsch 
komponiert, welcher beim 10. FIPCO Kongress in Luxemburg gespielt 
wurde. 1993 komponierte er den FSPL-Marsch, 1965 bei Gelegenheit des 
10. Geburtstags der Philcolux wurde zum ersten Mal der "Timbersammler", 
ein langsamer Marsch für Klavier und Gesang mit dem Text von Albert 
Elsen aufgeführt. 
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Anschließend ergriffen noch etliche Ehrengäste das Wort und bedankten 
sich beim Präsidenten Roger Thill für die Einladung, die ausgezeichnete  
Organisation der 61. Exphimo und wünschten der Ausstellung einen vollen 
Erfolg. 

Roger Thill ehrte Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL, mit dem 
Verdienstabzeichen in Gold und einem Geschenk für 50 Jahre Mitgliedschaft 
bei der Philcolux und für seinen 24. Einsatz als Preisrichter bei Exphimo-
Ausstellungen. Sein erster Einsatz war im Jahr 1975. Herr Thill hoffte, dass 
er im Jahr 2020 einen 25. Einsatz macht. Herr Wolff bedankte sich beim 
Präsidenten und dem Vorstand der Philcolux. 

Cette page est offerte par Willy Serres, président de la Commission pour  
la philatélie thématique, membre d'honneur du Bureau Permanent  

et président d'honneur de la PHILCOLUX

� © Raymond Thill

Folgende FSPL-Aussteller beteiligten sich ausser Wettbewebr an der 
Exphimo 2019: Willy Serres: "Rétrospective Exphimo, thème "Musique" 
1977, 1981, 1991 & 2005", Maria  Basien-Antunes: "Vom Tuten und vom 
Blasen", Nelly Bichel-Molitor: "Musikinstrumente, Musiker, Komponisten, 
Sänger, Chöre, Fanfaren", Rino Del Nin: "Le royaume de la musique dans 
la philatélie",  Carlo Lonien: "Bremer Stadtmusikanten", Marcel Pesch: 
"Österreich ein Land der Musik", Nicole Mathieu-Polfer: "Ons Hémecht", 
Josy Graffé: "Musik in Luxemburg", Sylvie Jacob: "Komponisten und 
Musikinstrumente", Dieter Basien: "Mondorf-les-Bains-Vignetten", Carlo 
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Delles: "Zur Hydrotherapie in Bad Mondorf", Willy Serres: "Catalogue 
des cartes-vue de Mondorf-les-Bains 1885-2018", Louise Nilles: "E 
musikalesche Kaffiskränzchen" und "1 Geige und 1 Mandoline", Familie 
Henx: "Partituren erstellt vom Musiker und Komponisten Roby Henx", 
Harmonie Municipale Mondorf-les Bains. Im Wettbewerb stellte Charles 
Lenard (UTL) aus und erhielt mit seinem Exponat "Le 100ème anniversaire 
du Rotary-International à travers le monde" 50 Punkte.

Die Jury für die Sammlungen im Wettbewerb bestand aus folgenden HH.  
Jos Wolff (L), Präsident, Lars Böttger (L), Valeriano Genovese (I), Franz 
Zehenter (A), Mitglieder, und Carlo Lonien (L), Jurysekretär.

Sonderumschläge und sonstige philatelistische Belege  von der Exphimo 
2019 und von den vorherigen Ausstellungen kann man zu jeder Zeit  beim 
Sekretär der Philcolux Carlo Lonien bestellen. Auskünfte über die Exphimo 
findet man unter www.philcolux.lu.

� -jw-

 

FRËNN VUM ALE STATER BUS ASBL 
63, rue de Bouillon 
L-1248 Luxembourg 

Location de bus historiques des années 1970 - 1990 qui 
appartenaient autrefois à la Ville de Luxembourg 

Devis à demander sur romrech@pt.lu ou au +352 691309112 
 

 
 



130

Cachets spéciaux - Sonderstempel

« Journée du Timbre 2019 » 
organisée par le cercle philatélique CEPHILCO Steinsel

au Centre de loisirs Norbert Melcher
62, rue de l’Alzette • L-7305 Steinsel

PROGRAMME
Vendredi, le 27 septembre 2019
09.00 - 12.00 hrs :	 mise en place des collections
17.00 hrs :		  constitution du Jury

Samedi, le 28 septembre 2019
10.00 hrs :		�  cérémonie d‘inauguration de l‘exposition avec 

vin d’honneur offert par la Commune de Steinsel
			�   bureau temporaire des P&T avec 

cachet spécial dans l‘enceinte de l‘exposition
11.00 - 12.00 hrs :	
14.00 - 18.00 hrs :

Dimanche, le 29 septembre 2019
10.00 - 12.00 hrs :	
14.00 - 17.00 hrs :
16.00 - 17.00 hrs :	 discussion avec le jury (inscription)
17.00 hrs :		�  remise des diplômes et prix d’honneur  

aux exposants
17.30 hrs :		  démontage des collections et des cadres

10.00 - 12.00 hrs :
14.00 - 17.00 hrs :

ouverture de l‘exposition au public

ouverture de l‘exposition au public
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30e Journée Maximaphile
(Mamer Schlass)

Exposition « Guerre &Paix »
(CIPA Mamer)

organisées les 12 et 13 octobre 2019
par le Cercle Philatélique Mamer

PROGRAMME

Samedi, le 12 octobre 2019
09.00 hrs :		  Accueil des invités (Mamer Schlass)
09.30 hrs :		  Discours de bienvenue et de circonstance
			   Présentations culturelles
			   Annonce du palmarès du concours 
			   Remise des cadeaux aux exposants
			   Inauguration de l'exposition (Mamer Schlass)
		�	   Vin d'honneur offert par  

	 l'administration communale de Mamer
11.00-12.00 hrs :	�	  Bureau temporaire de Post Luxembourg 

	 avec cachet spécial dans l'enceinte de l'exposition 
	 (Mamer Schlass)

11.00-12.00 hrs :			 
14.00-17.00 hrs : 

Dimanche, le 13 octobre 2019
10.00-17.00 hrs :	Ouverture des expositions au public
 
Informations supplémentaires : 
- Ralph LETSCH : rletsch@pt.lu / tél. jour 621 503 430 - soir 31 62 37
- Site Internet: http://www.cp-mamer.lu

Cette page est offerte par le Président du Cercle philatélique de Mamer

14.00-17.00 hrs :

Ouverture des expositions au public 
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Président de la FSPL, Président honoraire de la FIP

Weltbriefmarkenausstellung "CHINA 2019"
Große Vermeilmedaille für Paul Oé

Vom 11. bis 17. Juni 2019 fand eine Weltbriefmarkenausstellung unter 
der Bezeichnung "CHINA 2019" in Wuhan in China statt. Die Ausstellung 
stand unter der Schirmherrschaft der FIP. Alle Ausstellungsklassen 
waren zugelassen und Aussteller aus 87 Länder beteiligten sich an der 
"CHINA 2019". Kommissar für Luxemburg war Andrée Trommer-Schiltz, 
Vizepräsident und Schatzmeister der FSPL.

Die internationale Jury bestand aus 82 Mitgliedern und bewertete die 
Sammlungen nach dem Reglement und den Richtlinien der FIP. Luxemburg 
war in der internationalen Jury durch Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL 
und Ehrenpräsident der FIP, vertreten.

v.l. Shi Yiping, China, Jos Wolff, Luxemburg, Andreas Schlichter, 
Argentinien, José-Ramon Moreno, Spanien © AS
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Cette page est offerte par
Pâtisserie Strasser Michel S.A., Schifflange

Die FSPL war mit fünf Exponaten vertreten und zwar, in der Maximaphilie: 
Paul Oé mit seinem Exponat "The Various Directions of art in France in 
the 19th and 20th Centuries", Grossvermeilmedaille mit 85 Punkten, in 
der Thematik: Carlo Lonien: "History of Coffee", Vermeilmedaille mit 80 
Punkten, bei der Jugend: Noël Roulling: "The Huntable Animal Species in 
our forest", Grosssilber mit 76 Punkten, Lola Braun: "Teddy and his friends", 
Silber mit 71 Punkten und in der Literatur: die FSPL mit dem "Moniteur du 
Collectionneur" Jahrgang 2018, Grosssilber mit 75 Punkten. 

© AS
Jos Wolff überreicht die Medaille an den Championship 

Class Aussteller Valentin Levandovskiy
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Während der Ausstellung fanden Sitzungen für die Landeskommissare, 
Seminare und Konferenzen von den verschiedenen FIP-Kommissionen in 
der Ausstellung statt, an denen sich Andrée Trommer und Jos Wolff, RDP, 
beteiligten. Es fanden auch Sitzungen des FIP-Vorstandes statt. 

� -jw-

© AS

Herr Tay Peng Hian, Ehrenpräsident der FIP, stellte das 2. Buch des FIP 
Grand Prix Club vor, in dem die Gewinner eines FIP Grand Prix's in den 
Jahren 2001 bis 2018 vorgestellt wurden. Er übergab FIP Ehrenpräsident Jos 
Wolff, der die  Grand Prix's oft bei Palmarèsfeiern überreichen durfte, sowie 
der früheren FIP Sekretärin Andrée Trommer, die viele Fotos für dieses Buch 
lieferte, je ein Exemplar dieses FIP Grand Prix Book 2.
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Auktionshaus Christoph Gärtner feiert sein 
35 Jähriges Firmenjubiläum in Bietigheim

Am 22. Juni fand die feierliche Eröffnung des neuen Christoph Gärtner 
(C.G.) Gebäudes um 11.00 Uhr in der Walheimerstrasse 2 in Bietigheim-
Bissingen statt. Viele Ehrengäste aus dem In- und Ausland hatten der 
Einladung Folge geleistet. Von Luxemburg war Jos Wolff, RDP,  Präsident 
der FSPL und Ehrenpräsident der FIP, sowie Frau Andrée Trommer-Schiltz, 
Vizepräsidentin und Schatzmeisterin der FSPL, und bis zum 1. Januar 2019 
FIP-Generalsekretärin. 

Anfang des Jahres entschloss sich Christoph Gärtner dazu, nach 
einem geeigneten Objekt in unmittelbarer Nähe des Stammhauses 
Ausschau zu halten. Sein Plan war, nicht nur die Bestände der Außenlager 
zusammenzuführen, sondern auch den Geschäftsbereich, Großhandel dort zu 
integrieren und mittelfristig das gesamte Handelshaus dorthin umzusiedeln. 
Im April 2019, pünktlich zum 35. Geburtstag des Handelshauses, kam 
der Deal für die passende Lokation in der Walheimerstr. 2 in Bietigheim-
Bissingen zustande.  Auf über 5.000 m2 bietet sie komfortabel Raum 
für den Gross- und Einzelhandel, verfügt über große Lagerkapazitäten 
(Hochregallager mit 3.000 m2, Zwischenlager, Präsenzlager und weitläufige 
Büro- und Seminarräume). 

Unter dem Motto "Schach zwischen Zeit und Raum" war ein spannendes 
Eröffnungsprogramm zum Thema Schach, Weltraum und Philatelie - 
u.a. Podiumsgespräche mit den Kosmonauten Alexander Samokutjajew, 
Oleg Wiktorowit und Oleg Kotov, Fachvorträge, Raritäten-Ausstellung 
(Mondbriefe, Audrey Hepburn Marke), Benefizauktion, Eröffnungsangebote, 
usw. Vor Ort war auch der ehemalige Schachweltmeister und Philatelist 
Anatoli Karpov. 

Bereits in jungen Jahren entdeckte Christoph die Liebe zur Philatelie 
und beschloss daher diese Leidenschaft zu seinem Beruf zu machen. Dass 
sich aus seiner Vision die heutige C.G. Collectors World entwickeln würde, 
hätte damals niemand für möglich gehalten. Das Auktionshaus Gärtner 
gehört inzwischen weltweit zu den größten Unternehmen der Branche, und 
er ist sehr froh darüber, dass es ihm in den letzten Jahren gelungen ist, die 
Unternehmensgruppe noch weiter auszubauen.

Cette page est offerte par Andrée Trommer-Schiltz, Luxembourg
trésorier et vice-président de la FSPL



136

Bei der feierlichen Eröffnung bat Herr Christoph Gärtner etliche 
Ehrengäste einige Worte an die vielen Anwesenden zu richten, unter ihnen 
auch Jos Wolff, RDP, Präsident der FSPL. In seiner Rede sagte er unter 
anderem: "Sehr geehrter Herr Gärtner, 1978, also vor 41 Jahren hatte ich 
die Ehre, eine von Ihren Briefmarkensammlungen im Wettbewerb als 
Preisrichter zu bewerten. Schon damals ein dynamischer junger Philatelist, 
der bereits in jungen Jahren die Liebe zur Philatelie entdeckte und sich 
an vielen Briefmarkenausstellungen in Deutschland und im Ausland im 
Wettbewerb, immer mit großen Erfolg, beteiligte. 

© AS

Ich wünsche Ihnen, Herr Gärtner, weiterhin eine gute Gesundheit und viel 
Erfolg für die Zukunft und dass Sie weiterhin im Interesse der nationalen 
und internationalen Philatelie den Sammlerinnen und Sammlern mit Ihren 
guten Ratschlägen zur Verfügung stehen. Dieser Tag wird bestimmt als 
Meilenstein in die Geschichte der nationalen und internationalen Philatelie 
eingehen."

Etliche Ehrengäste überreichten Herrn Gärtner ein Geschenk. Der FSPL-
Präsident überreichte ihm eine Urkunde mit der FSPL-Verdienstnadel in 
Vermeil für seine Verdienste in der Philatelie. 

� -jw-

Herr Gärtner war schon 
als junger Philatelist und 
ist heute noch der Philatelie 
mit Leib und Seele 
verfallen und so wurde aus 
dem Ein-Mann-Betrieb 
eine weltweit agierende 
Unternehmensgruppe. Dafür 
ist es für mich als Präsident 
der FSPL und Ehrenpräsident 
der FIP eine große Ehre, 
heute  hier anwesend zu sein, 
denn ich weiß, dass Sie seit 
jeher und heute noch großen 
Wert auf eine weltweite 
Förderung der Philatelie 
legen. 
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Internationaler Sammlermarkt für Münzen, 
Briefmarken und Ansichtskarten 

Vor kurzem fand von 09.00 bis 17.00 Uhr ein Sammlermarkt für Münzen, 
Briefmarken und Ansichtskarten, im "Salle CELO", 474, route de Thionville 
in Hesperingen statt, organisiert vom "Cercle numismatique du Grand-Duché 
du Luxembourg" und dem "Cercle philatélique et numismatique Hollerich-
Bonnevoie asbl". 

Dieser Tauschtag ist über die Grenzen hinaus bekannt. 25 Händler und 
Sammler aus Luxemburg, Belgien, Deutschland und Frankreich boten auf 
Tischen hochwertige Produkte der Philatelie und der Numismatik an: von der 
Vorphilatelie bis zur modernen Philatelie, Postgeschichte, Ansichtskarten, 
Maximumkarten, gestempelte und postfrische Marken von der klassischen 
Zeit bis heute, echt gelaufene Briefe, FDCs, Post- und Ansichtskarten, 
Ganzsachen, Aero- und Astrophilatelie, Telegramme, Bücher, Münzen und 
Banknoten von Luxemburg und der ganzen Welt. Philatelisten und Nicht 
Philatelisten waren zu diesem internationalem Tausch- und Sammlermarkt 
eingeladen und 150 Besucher leisteten dieser Einladung Folge. Der Eintritt 
war frei. 

Philatelisten fanden hier philatelistische Dokumente, Briefmarken und 
Stempel, welche noch in ihren Sammlungen fehlen, von der Vorphilatelie 
bis zur modernen Philatelie. Die Numismatiker fanden hier seltene Münzen 
und Banknoten von Luxemburg und der ganzen Welt. Die Philatelie und die 
Numismatik sind offene Fenster zur ganzen Welt für alle Philatelisten und 
Numismatiker und gehören zum kulturellen Leben. 
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Die ersten Briefmarken der Welt wurden am 6. Mai 1840 in Großbritannien 
herausgegeben. Die „Penny Black“ mit dem Profil der Queen Victoria 
erschien zusammen mit der „Two Pence Blue“. Die Briefmarken hatten 
einen Erfolg, der auch Rowland Hill überraschte, und der Siegeszug 
der Briefmarke war nicht mehr aufzuhalten. Am 1. März 1843 gab die 
Kantonalpost als zweite Postanstalt eine Marke mit dem Markenbild 
„Wertziffer“ heraus. Luxemburg war die 40. Postanstalt, die Briefmarken 
herausgab. Die Entwicklung des luxemburgischen Postwesens unter der 
Regierung des Königs der Niederlande und Großherzogs von Luxemburg, 
Wilhelm II., dessen Reiterstandbild noch heute auf dem „Knuedler“ 
(Wilhelmsplatz) steht, hatte die Gründung der selbstständigen Luxemburger 
Postverwaltung, die ihren Betrieb am Neujahrstag 1842 aufnahm, zur Folge. 
Damit konnten sich die Postdienste hierzulande, zum Wohl der Bevölkerung 
und des Landes, frei entfalten; sie entsprachen bald den spezifischen 
luxemburgischen Verhältnissen und Bedürfnissen. Zehn Jahre später wurde 
jeder Ortschaft des Landes wenigstens eine tägliche Postzustellung gesichert. 
Die ersten luxemburgischen Briefmarken erschienen am 15. September 
1852, es waren die schwarze 10 Centimes - Marke „schwaarze Kapp“ und 
die rote Briefmarke zu einem Silbergroschen „roude Kapp“. Das Bildnis auf 
diesen Briefmarken stellt den König-Großherzog Wilhelm III. dar. Damit 
setzte auch der Frankierungszwang ein, d.h. der Brief musste vom Absender 
mit einer Marke beklebt werden. Vorher wurde das Porto sehr oft vom 
Empfänger bezahlt. Um dieselbe Zeit erhielten die Postbeamten die neue 
luxemburgische Uniform (1854). Pferdepost wurde durch die Postkutsche 
ersetzt. 

Schon 1861 erschienen die ersten Händler-Preislisten und auch die 
Kataloge sowie Sammelalben. Als erster Verein ausschließlich für 
Briefmarken gilt die 1866 in den Vereinigten Staaten gegründete „The 
Excelsior Stamp Association“. 

Überall in der ganzen Welt werden Briefmarken postfrisch und gestempelt 
gesammelt und getauscht. Hierbei werden meistens Marken ausgewählt, die 
in der Sammlung fehlen, oder gut wirken und dem Auge gefallen. So oder 
ähnlich hat jedes Sammeln von Briefmarken auch bei mir einmal begonnen. 
Nach dem Vergnügen, wahllos irgendwelche Marken zusammenzutragen, 
kommt dann auf einmal das Interesse, der Forscherdrang, der Sammlergeist. 
Dann genügt ein kleiner Vorrat wahllos zusammengetragener oder getauschter 
bunter Papierchen nicht mehr. Man will mehr über die gesammelten 
Briefmarken erfahren, man möchte wissen, was es mit Ländern, Zeichen und 
Wertstufen auf sich hat, aber man hegt den Wunsch, diese Serie oder jenes 
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Motiv vollständig zu besitzen. So entschließt man sich, systematisch und 
mit Verstand an das Sammeln heranzugehen. Jetzt kann man ein richtiger 
Sammler werden und schließt sich einem Briefmarkensammlerverein an und 
beginnt ohne viele Ausgaben mit der modernen Philatelie von den letzten 
fünf, zehn, fünfzehn oder 20 Jahren. Eine Sparte die jetzt auch bei der FIP 
anerkannt ist.

Briefmarken sind hochinteressante, historische und kulturelle Zeugnisse. 
Der Ausdruck "Philatelie" beweist auf Anhieb, dass es Menschen gibt, die 
aus demselben Wunsch heraus zusammenarbeiten und aus derselben Liebe 
heraus zu diesem so einfachen und wirksamen Kommunikationsmittel, der 
Briefmarke und dem Brief, greifen. Sie zeigen nicht nur Bildnisse von den 
jeweiligen Herrschern oder Staatsoberhäuptern, sondern auch Darstellungen 
aus der Geschichte des betreffenden Landes und sogar zeitgenössische 
Ereignisse, Sitten und Gebräuche. Sie zeigen die Tier- und Pflanzenwelt, 
sportliche Ereignisse sowie Reproduktionen bedeutender Kunstwerke. 
Dasselbe gilt für die Sammler von Münzen, den Numismatikern. 

Weitere Informationen über diesen internationalen Tauschtag bekommt man 
bei den HH. Kirsch Maurice, Tel.: +352 691834926 Email: mommo@pt.lu 
und Heinz Vincent, Tel.: +352 691809378 Email: vincent_heinz @web.de.

� -jw-
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1 �Enschedé Museum, Haarlem (NL), HBA-01791.
2 �Reis, J.-P., Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg – Administration des postes et des 

télégraphes – histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 219.
3 �Enschedé Museum, Haarlem (NL), HBA-01784. Die Ausgabe der Marken des Allegorie-Typ verzögerte 

sich nochmals um 2 Monate, und erschien am 1. Dezember 1882. Ursprünglich sollte der Allégorie-
Typ schon 1880 erscheinen. (R. Müller/ O. Nosbaum, Essais & épreuves, retouches, réimpressions 
(Luxemburg 2014), 107-111).

4 �J.-P.Reis,  Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg – Administration des postes et des 
télégraphes – histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 219.

5 �Enschedé Museum, Haarlem (NL).

12,5 Centimes Haarlem (Teil 2)
Bestellungen und Lieferungen der 12,5 Centimes Haarlem
Am 9. November 1880 bestellte die Luxemburgische Postadministration bei der 

Druckerei Enschedé & fils in Haarlem (NL) 1.000 Bögen zu 100 Marken der 12,5 
Centimes, und am 13. November 1880 wurden 109 Clichés der 12,5 Centimes des 
Wappentyps nach Haarlem versendet. 1

Dies war die erste Lieferung der 12,5 Centimes Marke, die in Haarlem gedruckt 
wurde. Am 3. Februar 1881 wurde sie im Magasin du Timbre in Luxemburg 
eingetragen. 2  Am 6. Mai 1882 bestellte die Luxemburger Postadministration 
nochmals 250 Bögen der 12,5 Centimes Marke vom Wappentyp, mit der Bemerkung: 
„Diese Lieferung erlaubt uns, bis zum 1. Oktober zu warten, Datum der Ausgabe 
eines neuen Typen“. 3  Dies war die zweite Lieferung der 12,5 Centimes Marke, die 
in Haarlem gedruckt wurde,sie wurde am 15. Juni 1882 im Magasin du Timbre in 
Luxemburg eingetragen. 4

Die beiden folgenden Lieferungen bestanden nur noch aus Restbeständen, die sich 
noch in der Druckerei in Haarlem befanden.

Druck der 12,5 Centimes Haarlem
Der Druck der Luxemburger Postwertzeichen wurde von der niederländischen 

Postadministration überwacht. Sämtliche Druckdaten, Einlieferungen der Enschedé 
Druckerei und Auslieferungen an die Luxemburgische Postadministration wurden in 
einem Kontrollbuch registriert.

Datum Druckanzahl (Bögen) vernichtet Eintragung
Eingang 7. Januar 1881 1,100 47 1053
Ausgang 8. Januar 1881   -1000
Restbestand    53
Eingang 19.Mai 1882 260 8 252
Ausgang 19.Mai 1882   -250
Restbestand    55

24. August 1882   -50
Restbestand    5

Tab. 1. �Druckauflagen, Eingänge und Ausgänge, entnommen aus dem Kontrollbuch 
zum Druck der Luxemburger Marken zu 12,5 Centimes  5

Fortsetzung Seite 145
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Le PostPack qui parle
luxembourgeois

En vente dans tous les Espaces POST
et bureaux de poste.

prix
3€ *

* Dans la limite des stocks disponibles.
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www.postphilately.lu   4088 8840

Smart PostCard
Envoyez vos souvenirs de vacances 
comme des vraies cartes postales

1ère 
carte gratuite
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Créez vos timbres 
personnalisés sur 
meng.post.lu

MengPost

0,80

LUXEMBOURG

POSTES
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08 - 10.11.2019

LUXEXPO THE BOX
10, CIRCUIT DE LA FOIRE INTERNATIONALE
L-1347 LUXEMBOURG-KIRCHBERG

Mit den Postunternehmen der Multilaterale-Gruppe:
Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande,
Österreich, Schweiz, Slowenien und Gäste
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6 �J.-P.Reis, Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg – Administration des postes et des 
télégraphes – histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 219.

7 �Diese Informationen stammen von den Beobachtungen der Autoren, die bis zum heutigen Tag noch keine 
Ausnahme festgestellt haben. Jedem Sammler, der eine Ausnahme vorlegen könnte, wären die Autoren 
dankbar.

8 �ANLUX FIN-01559.

Von dem Restbestand der 5 Bögen wurden nochmals 3,5 Bögen ausgeliefert und 
am 17. Dezember 1892 im Magasin du Timbre in Luxemburg eingetragen.6

Von der 12,5 Centimes Marke gibt es also nur 2 Druckauflagen, die sich in der 
Farbe und der Zähnung unterscheiden lassen. 

Die erste Druckauflage hat den Farbton rosa und ist in der Zähnung 13,5. Die 
zweite Druckauflage hat den Farbton hellrosa und ist in der Zähnung 12,5 x 12, bzw. 
jede erste senkrechte Reihe des Bogens in der Zähnung 11,5 x 12.7

Aufbrauch der 12,5 Centimes Haarlem
Das Magasin du Timbre war verantwortlich, die Postwertzeichen an die 

verschiedenen Postperzeptionen zu versenden. Auf Anfrage der Postperzeptionen 
wurden die Marken vom Magasin du Timbre ausgeliefert.

Abb. 1. Postwertzeichen-
anfrage vom 3. August 1882 
von der Postperzeption 
Ettelbrück 8

Anhand dieser Postwert-
zeichenanfragen der Post-
perzeptionen konnten die 
Auslieferungen ab 1882 
rekonstruiert werden. Leider 
wurde das Jahr 1881 nicht 
aufgefunden.
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18
82

9. Februar 10 100 110 110

14. März 20 20 130

18. März 5 5 135

25. März 10 10 145

4. April 2 2 147

8. April 10 10 157

12. April 50 50 207

20. April 6 6 213

22. April 20 20 233

24. April 0 233

27. April 10 10 243

2. Mai 10 10 253

3. Mai 8 8 261

17. Mai 10 10 271

19. Mai 50 50 321

20. Juni 10 10 331

23. Juni 100 100 431

27. Juni 20 20 451

1. August 10 4 14 465

4. August 20 20 485

11. August 10 10 495

14. September 10 10 505

16. September 20 20 525

5. Oktober 10 10 535

17. Oktober 4 4 539

2. November 5 5 544

18
83

6. August 2 2 2

13. September 8 8 10

13. November 5 5 15

17. Dezember 25 25 40
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Tab. 2. �Zusammenstellung der Postwertzeichenanfragen aus den Jahren 1882 und 
1883 betreffend der 12,5 Centimes Haarlem 9

Bestand Kumulation

18
81

20. Januar  76  76  Bestand an Bögen der Brück Ausgabe

3. Februar  1000  1076  Eintragung der ersten  
Enschedé-Lieferung

31.Dezember  -647    Auslieferungen an die Postperzeptionen 
zwischen dem 20. Januar und  
31. Dezember

31.Dezember    429  Bestand an Marken der Enschedé 
Ausgabe (Hypothese: die restlichen 
76 Brück-Bögen wurden im Jahr 1881 
ausgeliefert)

Tab. 3. �Bestandsveränderung im Magasin du Timbre bezüglich der 12,5 Centimes 
Marken für das Jahr 1881 10

Unter Berücksichtigung der Lieferungen der Druckerei von 300 Bögen im Jahr 
1882, befänden sich noch 185 Bögen11 am 31. Dezember 1882 im Magasin du Timbre. 

Die Inventur zum 31. Dezember 1882 ergab aber 179 Bögen 12. Dies bedeutet, dass 
die Zusammenstellung (Tab. 2) 6 Bögen nicht berücksichtigt, und heute nicht mehr 
alle Auslieferungsanfragen vorhanden sind.

Die aufgefundenen Auslieferungsanfragen der Postperzeptionen der folgenden 
Jahre sind sehr lückenhaft und werden in diesem Artikel nicht berücksichtigt. Zu 
bemerken ist aber, dass am 10. September 1885 keine 12,5 Centimes Wappenmarken 
mehr ausgeliefert wurden. Die Anfrage der Perzeption von Rédange wurde nicht 
mehr ausgeführt, ebenso wie die Anfrage vom 8. Oktober 1885 von der Perzeption 
von Diekirch. 13  Vermutlich befanden sich zu diesem Zeitpunkt keine oder nur noch 
eine sehr geringe Anzahl an Bögen dieser Marke im Magasin du Timbre. Bei der 
Inventur vom 31. Dezember 1888 wurde kein einziger Bogen der 12,5 Centimes 
Wappenmarke im Magasin du Timbre mehr registriert. 14

Eine weitere Restlieferung von 3,5 Bögen wurde am 17. Dezember 1892 im 
Magasin du Timbre eingetragen 15, und am selbigen Tag an die Postdirektion 
ausgeliefert. Der Chambre des Comptes fiel diese Transaktion auf, und ermittelte die 
Gründe, wieso nochmals der alte Typ geliefert wurde, und am selbigen Tag an die 

9� ANLUX FIN-01559.
10� ANLUX FIN-02498.
11� 429 (Tab.3) + 300 (Tab.1 : Auslieferungen vom 19. Mai 1882 und 24. August 1882) – 544 

(Tab.2 : Gesamtzahl der Auslieferungen im Jahr 1882, entnommen von den aufgefundenen 
Postwertzeichenanfragen der Postperzeptionen) = 185.

12� ANLUX FIN-02498.
13� ANLUX FIN-01559.
14� ANLUX FIN-02498.
15 �J.-P. Reis, Statistique historique du Grand-Duché de Luxembourg – Administration des postes et des 

télégraphes – histoire des postes, des télégraphes et des téléphones (Luxembourg 1897), 219.
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Postdirektion weitergegeben wurde. Als Grund hierfür gab die Postdirektion den S.P. 
Überdruck an, der für die eigene Sammlung bestimmt war. 

Erwähnenswert ist auch noch die Auslieferung der Wappenmarken vom  
17. Dezember 1883 an die Postdirektion, die zum S.P. Überdruck bestimmt waren. 
Hierbei handelt es sich um den zweiten S.P. Überdruck mit den breiten Buchstaben. 
Diese Marken stammen von der 2. Druckauflage in der Farbe hellrosa mit der 
Zähnung 12,5x12 und 11,5x12. Die Marken mit dem ersten S.P. Überdruck (schmale 
Buchstaben) stammen überwiegend von der ersten Druckauflage, haben die Farbe 
rosa und sind in der Zähnung 13,5.

Zum Zeitpunkt der Anfrage vom 19. Mai 1882 von «Luxembourg-Gare» gingen die 
12,5 Centimes Wappenmarken fast aus. Ursprünglich wurden 100 Bögen angefragt, 
doch nur 50 ausgeliefert.

Wie weiter oben erwähnt, wurde die 2. Lieferung der Druckerei am 15. Juni 1882 
im Magasin du Timbre eingetragen.

Bei der Anfrage vom 23. Juni 1882 von der Postperzeption «Luxembourg-
Ville» wurden 100 Bögen ausgeliefert. In dieser Lieferung befanden sich beide 
Druckauflagen, wovon erstmals die 2. Druckauflage ausgegeben wurde. Im Jahr 
1883 wurden keine 12,5 Centimes Marken des Wappentyps an die Perzeption 
«Luxembourg-Ville» ausgeliefert. 

Folgende Marken stammen höchstwahrscheinlich von dieser Auslieferung vom  
23. Juni 1883. 

Abb. 2. Linke Marke von der 
1. Druckauflage (Zähnung 13,5) 
und rechte Marke von der 2. 
Druckauflage (Zähnung 11,5 x 12), 
gestempelt in der Stadt Luxemburg. 

Bedanken möchten wir uns bei Hans-Ulrich Doose und Martin Eichele für das 
Auffinden einer weiteren Einheit und eines weiteren Briefes, worauf die Autoren in 
dem 3. Teil der 12,5 Centimes Haarlem eingehen werden.

Für weitere Anregungen oder Kommentare zu diesem Artikel sind die Autoren 
Ihnen dankbar. 

Commission pour la Philatélie traditionnelle, les Entiers postaux et l’Histoire 
postale du Luxembourg

Olivier Nosbaum			  Marc Schaack
135, rue de Bettembourg		  6, rue Thomas Byrne
 L-5811 Fentange		  L-3761 Tétange
Tel. : 621 49 40 65		  Tel. : 26 17 53 87	
o_nosbaum@hotmail.com		  schaackmarc@yahoo.com
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14.07.2019 		  Tauschbörse von 8.30 bis 12.00 Uhr im HOME  
ST JOSEPH, 35, rue de Gasperich, Luxembourg-
Gasperich, organisiert  vom Verein  Hollerich-Bonneweg.

21.07.2019		  Grande bourse des collectionneurs de 9.00 à 16.00 h. en 
la Salle de Glaces de l'ancienne abbaye, à Echternach, 
organisée par le Cercle philatélique d'Echternach. Marché 
aux Puces dans la Cour d'Honneur.

28.09.2019		  Vortrag der Kommission für traditionelle Philatelie im 
"Foyer de la Philatélie", 38,  rue du Curé, Luxembourg, 
um 14.30 Uhr: Fernand Rasquin gib einen Überblick zur 
Postgeschichte der holländischen, belgischen und frühen 
luxemburgischen Periode.

28.-29.09.19		  "78. Tag der Briefmarke", nationale Wettbewerbs-
ausstellung für alle Sparten der traditionellen Philatelie 
und für Jugendphilatelie, ausgerichtet vom Verein 
CEPHILCO Steinsel. Sonderstempel.

12.-13.10.19		  "30. Tag der Maximaphilie", nationale Maximaphilie-
Wettbewerbsausstellung, und "Krieg und Frieden", 
2 Ausstellungen organisiert vom Verein Mamer im 
CIPA, 5, rue du Marché, und im "Schlass" in Mamer. 
Sonderstempel.

26.10.2019		  Vortrag der Kommission für traditionelle Philatelie im 
"Foyer de la Philatélie", 38,  rue du Curé, Luxembourg, 
um 14.30 Uhr: Marc Schaack stellt seine "Armoiries"-
Sammlung vor.

03.11.2019		  Sammlerbasar vom "Cercle philatélique de Schifflange" 
von 8.30 bis 16.30 Uhr im Hall Polyvalent in Schifflingen, 
rue Denis Netgen. 

Nationaler Veranstaltungskalender
Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass unter dieser Rubrik nur jene  

philatelistischen und numismatischen Manifestationen aufgelistet werden, die 
uns schriftlich vom jeweiligen Veranstalter mitgeteilt werden.
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08.-10.11.19		  Multilaterale Briefmarkenausstellung Luxemburg 
2019, Wettbewerbsausstellung ausgerichtet von der 
FSPL und der POST Philately Luxembourg, in den 
Ausstellungshallen Luxexpo in Luxemburg-Kirchberg, 
für Aussteller aus den Briefmarkensammlerverbände aus 
Deutschland, Liechtenstein, Luxemburg, Niederlande, 
Österreich, Schweiz und Slowenien; ausser Wettbewerb 
können sich nur Luxemburger Sammler aus einem FSPL 
Verein beteiligen. Sonderstempel

30.11.2019		  Vortrag der Kommission für traditionelle Philatelie im 
"Foyer de la Philatélie", 38, rue du Curé, Luxembourg, 
um 14.30 Uhr: Winfried Schwickert zeigt seine 
Sammlung der Briefkastenstempel. Fernand Rasquin gibt 
dazu historische Erläuterungen.

12.-22.12.19		  "75ème anniversaire de la Bataille des Ardennes", 
organisiert vom Verein SOPHIA Wiltz. Sonderstempel.

Internationaler Veranstaltungskalender
06.10.2019		  Internationaler Tauschtag für Briefmarken, 

Ansichtskarten und Münzen, organisiert vom 
Landesverband der Briefmarken-Sammler des Saarlandes 
e.V. in Verbindung mit dem Briefmarken-Sammlerverein 
Lebach e.V. und den Briefmarkenfreunden Schiffweiler 
e.V. in Saarwellingen, von 9:00 bis 17:00 Uhr. Die 
Tischmiete beträgt 15,- €. Nähere Auskunft erteilt Jürgen 
Priebe, Tel: +496838/7516 und +491604970296, Email: 
h-j.priebe@web.de

19.10.2019		  "NUTS PHILA 2019", organisiert vom RNPC Royal Nuts 
Phila Club von Bastogne im Centre sportif de la porte de 
Trèves in der rue Gustave Delperdange 1 in Bastogne.

� -as-



151

Briefmarkenausstellung "STOCKHOLMIA 2019"
Vermeilmedaille für Lars Boettger und Jean Herr
Vom 29.Mai bis 2. Juni 2019 fand eine Briefmarkenausstellung unter der 

Bezeichnung "STOCKHOLMIA 2019" in Stockholm, aus Anlass des "150th 
Anniversary of The Royal Philatelic Society London" in Stockholm statt. 
Diese Ausstellung wurde vom schwedischen Briefmarkensammlerverband 
organisiert für die Mitglieder der RSPL aus London. Die Eröffnung vollzog 
der schwedische König Carl XVI Gustav, im Beisein vom Präsidenten der 
RSPL Patrick Maselis aus Belgien. Er überreichte dem König die schwedische 
Krone, welche aus belgischer Schokolade  für die "STOCKHOLMIA 2019" 
angefertigt wurde.  

An der Ausstellung "STOCKHOLMIA 2019" beteiligten sich die großen 
Auktionshäuser der Welt. Im Ehrenhof war der weltberühmte "Bordeaux 
Brief" unter Panzerglas ausgestellt, eine der größten Raritäten in der 
Philatelie. Eine der besonderen Attraktionen war die "rarity auction" wo 
besondere philatelistische Leckerbissen versteigert wurden, darunter auch 
drei Raritäten aus Luxemburg. Auch ein Brief aus Luxemburg aus der 
berühmten "Eriwan" Sammlung wurde versteigert. Während der Ausstellung 
fanden täglich Konferenzen und Seminare statt. Zum Abschluss bei einem 
Festessen bekam jeder Teilnehmer eine Gedenkmünze geschenkt.

Die internationale Jury 
bestand aus 27 Mitgliedern und 
vergab: 70 Großgoldmedaillen, 
96 Gold-, 96 Großvermeil-, 69 
Vermeil-, 36 Großsilber-, 15 
Silber-, 2 Silberbronze- und  
2 Bronzemedaillen, sowie 
1 Beteiligungsurkunde. Ein 
Total von 386 Medaillen. Die 
FSPL war mit zwei Exponaten 
vertreten und zwar, in der 
Postgeschichte: Jean Herr mit 
seinem Exponat "Diekirch 
XIXième siècle", Vermeil 
mit 83 Punkten und in der 
Traditionellen Philatelie: Lars 
Boettger mit seinem Exponat 

"Luxembourg 10 Centimes and Un Silbergros", Vermeilmedaille mit 81 
Punkten. Wir gratulieren unseren Ausstellern.

� -jw- 
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Internationaler Tausch - und Sammlermarkt
sowie Jahreshauptversammlung der "BELUX"in Echternach
Am Sonntag, dem 21. Juli 2019, findet von 09.00 bis 17.00 Uhr im Spiegelsaal 

der Abtei „Lycée classique“ in Echternach der alljährliche internationale Tausch– 
und Sammlermarkt, der vom „Cercle philatélique Echternach“ organisiert wird, 
statt. Der Veranstalter hat das Datum des 21. Juli bewusst gewählt, weil es 
der Höhepunkt der Touristensaison ist. Er will den in- und vor allem auch den 
ausländischen Besuchern Gelegenheit bieten, den Besuch dieses Tauschtages mit 
einer Besichtigung von Echternach und seiner wunderschönen Umgebung sowie all 
seinen Sehenswürdigkeiten zu verbinden.

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft „BELUX“ treffen sich um 11.00 Uhr zu 
ihrer alljährlichen Hauptversammlung. Interessierte Gäste sind jederzeit herzlich 
willkommen! Die Arbeitsgemeinschaft gibt vier Mal pro Jahr ein Mitteilungsblatt zu 
philatelistischen Themen in Farbe heraus. In der Regel haben die Hefte 40 Seiten. 
Auf der Homepage der "BELUX" (www.arge-belux.de) finden Interessenten das 
Grundwissen und Darstellungen über die Sammelgebiete Belgien und Luxemburg.

Auf dem Tauschtag in Echternach werden nicht nur postfrische und gestempelte 
Briefmarken getauscht, sondern auch Postkarten, Ansichtskarten, Ganzsachen, 
Maximumkarten, Sonderstempel, Ersttagsbriefe, echt gelaufene Briefe, philatelistische 
und historische Literatur, Münzen und Geldscheine. Schon 1861 erschienen die ersten 
Händler-Preislisten, Kataloge so wie Sammelalben. Als erster Verein ausschließlich 
für Briefmarken gilt die 1866 in den Vereinigten Staaten gegründete „The Excelsior 
Stamp Association“. Als ältester, heute noch bestehender Verein gilt die „Royal 
Philatelic Society London“. Sie wurde 1869 gegründet und feierte dieses Jahr den 150. 
Geburtstag. Briefmarkensammler sind keine Eigenbrötler, die im stillen Kämmerlein 
vor sich hin sammeln. Sie haben in der Regel Freude daran, sich mit Gleichgesinnten 
über ihre Leidenschaft zu unterhalten. Innerhalb der Vereine ergeben sich zu dem oft 
Tauschmöglichkeiten. 

Der erste und wichtigste Grundsatz eines jeden Briefmarkensammlers ist, jede 
beschädigte Marke, ob mit einem Riss, einer mangelhaften Zähnung oder mit einer 
dünnen Papierstelle ("Fenster") sobald wie möglich gegen ein besser erhaltenes 
Exemplar auszutauschen.  Das fällt einem am Anfang der Sammeltätigkeit etwas 
schwer, aber bald wird dieser Vorgang zur Selbstverständlichkeit.

Überall in der ganzen Welt werden Briefmarken gesammelt und getauscht. Die 
meisten Sammler fangen mit Keksdosen oder Zigarrenkisten an. Irgendwann haben 
sie Einsteckalben für ihre Marken. Hierbei werden meistens Marken ausgewählt, 
die gut wirken und dem Auge gefallen. So oder so ähnlich hat wahrscheinlich 
jeder Sammler von Briefmarken einmal begonnen. Bald wollen viele mehr über 
die gesammelten Briefmarken erfahren. Man möchte wissen, was es mit Ländern, 
Zeichen und Wertstufen auf sich hat, aber man hegt den Wunsch, diese Serie oder 
jenes Motiv vollständig zu besitzen, so entschließt man sich, systematisch an das 
Sammeln heranzugehen und beginnt zum Beispiel bei der modernen Philatelie von 
denen letzten fünf, zehn, fünfzehn oder 20 Jahren. Leider sinkt die Zahl der Sammler 
in der westlichen Hemisphäre seit Jahren. Darum bleibt es wichtig, dass es Vereine 
gibt, die Tauschtage organisieren und den Sammlern eine Plattform geben.

� -jw- 
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Analytische Berichte der FSPL
Bericht über die Sitzung des Bureau Permanent vom 8. Mai 2019

Anwesend die HH. Feck, Krack, Piron, Schwickert, Wolff und Mme 
Trommer. Entschuldigt die HH. Jungblut, Kriesten und Weber. Gegen 18.15 
Uhr begrüßt der Präsident die anwesenden Mitglieder des B.P. und geht zur 
Tagesordnung über.

A) Korrespondenz
- �Mme Chantal Rassel-Hengen teilt dem B.P. in einem Schreiben mit, dass 

sie am 8. Mai 2019 den Kulturpreis 2018 von der Gemeinde Frisingen für 
ihre philatelistischen Meriten überreicht bekam.

- �Herr Feck teilt in einem Schreiben die Abstempelungen der 
Maximumkarten, welche die Maximaphilie-Kommission mit der 
Briefmarkenausgabe vom 7. Mai 2019 herausgibt mit: 175 Jahre 
"Maîtrise de la Cathédrale", 1 Karte mit dem Ersttagssonderstempel 
"175 ans Maîtrise de la Cathédrale", Serie EUROPA "Heimische Vögel", 
2 Karten mit dem Ersttagssonderstempel "Heimische Vögel", SEPAC 
"Alte Wohnhäuser", 1 Karte mit dem Ersttagssonderstempel "Alte 
Wohnhäuser" und das neue Gebäude der Nationalbibliothek, 1 Karte mit 
dem Ersttagssonderstempel "Nouvelle BnL". 

- �Die Philcolux teilt in einem Schreiben die Jurymitglieder für die 
"EXPHIMO 2019" mit: Boettger Lars, Genovese Valeriano, Lonien Carlo, 
Jurysekretär, Wolff Jos, Zehenter Franz. Das B.P. ist mit der Benennung 
der Jury einstimmig einverstanden. Bei der "EXPHIMO 2019" werden 
Exponate in 210 Ausstellungsrahmen gezeigt werden.

- �Die Versammlung der Maximaphilie-Kommission findet am 27. Juni 
2019, und nicht wie vorgesehen am 14. Juni 2019, um 18.30 Uhr im 
Foyer de la Philatélie statt. Der FSPL-Präsident wird einen Vortrag über 
Maximumkarten halten.

- �Der Landesverband der Briefmarkensammler des Saarlandes e.V. teilt mit, 
dass am 6. Oktober 2019, von 09:00 bis 17:00 Uhr ein "Internationaler 
Tauschtag für Briefmarken, Ansichtskarten und Münzen" in der Festhalle 
Saarwellingen, Wilhelmstrasse 7 in Saarwellingen stattfindet. Der 
Tauschtag wird nach den Richtlinien des Bundes Deutscher Philatelisten 
e.V. durchgeführt. Nähere Auskunft bekommt man bei: Jürgen Priebe, 
Tel. +49 68387516 oder +49 1604970296, E-Mail h j.priebe@web.de. 

- �Das Organisationskomitee der "LONDON 2020" beantragt einen 
Landeskommissar für die FSPL. Herr Guy Jungblut wird einstimmig als 
Landeskommissar benannt. 

- �Der Verein der Briefmarkensammler e.V. St. Ingbert richtete am 
7. April in St. Ingbert den Delegiertentag vom Landesverband der 
Briefmarkensammler des Saarlandes e.V. im Bund Deutscher Philatelisten 
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e.V. aus. Von der FSPL waren der Präsident der FSPL und Mme Andrée 
Trommer eingeladen. Unter Punkt 8 der Tagesordnung wurden Ehrungen 
vorgenommen. Jos Wolff, RDP, erhielt eine Dankesurkunde mit 
folgendem Text: "In Würdigung seiner langjährigen aktiven Jurytätigkeit 
und der damit verbundenen großen Verdienste um den Landesverband der 
Briefmarkensammler des Saarlandes wird Joseph Wolff in Dankbarkeit 
und Anerkennung diese Urkunde mit Feingoldbarren verliehen". Herr 
Wolff bedankte sich recht herzlich.

- �Am 25. Mai 2019 findet von 09.00 bis 17.00 Uhr ein Sammlermarkt für 
Münzen, Briefmarken und Ansichtskarten in Hesperingen: 474, route 
de Thionville, statt. Organisiert wird er vom "Cercle numismatique du 
Grand-Duché du Luxembourg" & "Cercle philatélique et numismatique 
Hollerich-Bonnevoie asbl". Nähere Auskünfte bekommt man bei Kirsch 
Maurice: Tel: 691834926, Email: mommo@pt.lu / Heinz Vincent: Tel.: 
691809378 vincent_heinz@web.de. Der Eintritt ist frei.

Die Organisatoren von Ausstellungen, welche 
FSPL Rahmen abholen wollen, sollen bitte Herrn 
Jeannot Piron (Tel.: 621 43 17 05) persönlich, 
schriftlich oder telefonisch, sowie rechtzeitig (± 1 
Monat vorher), über das Datum und die Uhrzeit der 
Rahmentransporte vor und nach der Ausstellung 
benachrichtigen.

B) Verschiedenes
- �Der Bericht des B.P. vom 3.April 2019 wurde einstimmig angenommen. 
- �Frau Trommer machte einen ausführlichen Bericht über den Kassenbestand 

der FSPL, welcher einstimmig angenommen wird. Rechnungen wurden 
vorgelegt, genehmigt und der Kassiererin zur Auszahlung übergeben.

Anschließend stellt der Präsident an jedes Mitglied die Frage, ob zu 
irgendeinem Punkt noch Fragen bestünden, was jedoch nicht der Fall ist.

Schluss der Sitzung gegen 19.30 Uhr.
� Jos Wolff, RDP
� Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP
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Bericht über die Sitzung des Bureau Permanent vom 5. Juni 2019
Anwesend die HH. Feck, Jungblut, Krack, Kriesten, Piron, Schwickert, 

Weber, Wolff und Mme Trommer. Gegen 18.15 Uhr begrüßt der Präsident die 
anwesenden Mitglieder des B.P. und geht zur Tagesordnung über.

A) Korrespondenz
- �Der "Cercle philatélique Wiltz" teilt dem B.P. die Namen der Aussteller 

mit, welche im Jahr 2019 beim "71. Joer Geenzefest", "80 Joer 
Timberclub" an "175 Joer Baschelter Kiirch" in Wiltz ausgestellt haben: 
Maes Norbert, Cornette André, Bernardy Marcel, Probst Marcel,  Reuter 
Jean-Louis, Schloesser Léon. Die Sachpreise von der POST Philately und 
der FSPL werden bei einer Mitgliederversammlung 2020 in Wiltz an die 
Aussteller überreicht. 

- �Die Feier zum 85. Geburtstag der FSPL findet am 10. Oktober 2019 in der 
Post statt. Einzelheiten werden rechtzeitig mitgeteilt.

- �Die Philcolux bedankt sich in einem Schreiben bei dem B.P. für die 
Unterstützung der FSPL bei der Exphimo 2019.

- �Am 6. Juni 2019 fand eine Sitzung vom "Conseil syndical Centre 
Settegast" im Foyer de la Philatélie statt. Die FSPL und Post waren durch 
Mme Andrée Trommer-Schiltz vertreten. 

- �Der "Cercle Philatélique Echternach" beantragt bei der Journée 
Maximaphile 2021 in Echternach auch Ansichtskarten (Maximaphilie & 
Philokartie) im Wettbewerb anzunehmen. Einverstanden.

- �Die BELUX, Philatelistische Arbeitsgemeinschaft Belgien/Luxemburg 
im BDPh teilt mit, dass am Sonntag, den 21. Juli 2019 in Echternach um 
11.00 Uhr im Gebäude neben der Basilika ihre Jahreshauptversammlung 
2019 stattfindet. Die Tagesordnung besteht aus 13 Punkten. Auskünfte 
bekommt man beim Präsidenten: Lars Böttger, 10, rue de Grundhof, 
L-6315 Beaufort. 

- �Die POST Philately teilt mit, dass die Lindner-Nachträge Luxemburg 
2018, Safe-Nachträge Luxemburg 2018 und Safe-Nachträge Luxemburg 
2018 Kleinbogen vorhanden sind.

- �Der FEPA-Kongress findet am 29. November um 09.00 Uhr im Hotel 
Hermitage in Monaco statt. Die FSPL wird durch den FSPL-Präsidenten 
und die Vizepräsidentin für das Zentrum vertreten.

- �Der "Cercle philatélique Schifflange" teilt mit, dass am 3. November 
2019 von 08.30 bis 17.00 Uhr der alljährliche Tauschtag in der "Hall 
polyvalent" in Schifflingen stattfindet. 

- �Folgende Personen schenken dem FSPL-Präsidenten Material für den 
kommenden Philatelistentag am 7. Juli 2019 im "Foyer de la Philatélie": 
Mme Nicole Mathieu-Polfer, Mme Andrée Trommer-Schiltz, Herr Ady 
Christoffel, Präsident der "Commission d'Etudes" der FSPL, Herr Jeannot 
Damgé und der Präsident der FSPL. Der FSPL-Präsident und das B.P. 
bedanken sich bei den edlen Spendern.



156

- �Bei der "CHINA 2019" bekamen unsere Aussteller folgende 
Auszeichnungen: Maximaphilie: Grossvermeil mit 85 Punkten für Paul 
Oé für sein Exponat "The Various Directions of art in France in the 
19th and 20th Centuries", Thematik: Vermeil mit 80 Punkten für Carlo 
Lonien "History of Coffee", bei der Jugend: Großsilber mit 76 Punkten 
für Noël Roulling "The Huntable Animal Species in our forest", Silber 
mit 71 Punkten für Lola Braun "Teddy and his friends", Literatur: FSPL 
"Moniteur du Collectionneur" Jahrgang 2018 Grosssilber mit 75 Punkten. 
Kommissar war Andrée Trommer-Schiltz und Jurymitglied der Präsident 
der FSPL.

B) Verschiedenes
- �Der Bericht des B.P. vom 8. Mai 2019 wurde einstimmig angenommen. 
Anschließend stellt der Präsident an jedes Mitglied die Frage, ob zu 

irgendeinem Punkt noch Fragen bestünden, was jedoch nicht der Fall ist.
Schluss der Sitzung gegen 19.30 Uhr.
� Jos Wolff, RDP
� Präsident der FSPL & Ehrenpräsident der FIP

Cercle philatélique Echternach
Grande Bourse des collectionneurs

Dimanche, 21 juillet 2019 de 9 à 16 heures 
dans la Salle de Glaces de l’ancienne abbaye

Timbres, cartes postales, anciens livres
Marché aux Puces dans la Cour d’Honneur

Information et tables : Robert Grosch,  
1A, rue C-M Spoo, 6483 Echternach, tel. +352 72 60 74

Cercle philatélique Echternach
Große Börse für Sammler

Sonntag, 21. Juli 2019 von 9 bis 16 Uhr im Spiegelsaal der alten Abtei
Briefmarken, Postkarten, alte Bücher

Flohmarkt im Innenhof

Informationen und Tischreservierung: Robert Grosch,  
1A, rue C-M Spoo, 6483 Echternach, tel. +352 72 60 74
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Ehrungen beim Cercle Philatélique de Dommeldange et environs
Beim Conseil Général im Februar hatten die Delegierten dem Antrag des 

Vorstands des Briefmarkensammlervereins Dommeldingen und Umgebung,  
Präsident Pol Stephany und Vorstandsmitglied Clement Rischette mit 
der FSPL Verdienstnadel in Bronze zu ehren, zugestimmt. Am 20. Juni 
überreichten FSPL Präsident Jos Wolff und Vizepräsidentin Andrée Trommer 
in der Monatsversammlung diese Verdienstnadeln an die beiden geehrten 
Vorstandsmitglieder.

De nos Cercles / Aus den Vereinen

Cette page est offerte le Cercle philatélique de Dommeldange et Environs

v.l. N. Bichel, C. Kayser, A. Hommel, Clement Rischette, L. Braun, J. Wolff, 
J.-P. Kintzelé, A. Trommer, P. Aatz, Pol Stephany, J. Graffé.
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CERCLES AFFILIÉS
À LA FSPL

Date de la 
fondation

	 1.	Berdorf	 30.10.1971
	 2.	Bettembourg	 21.12.1955
	 3.	C.Ph.I.E.L.	 11.1967
	 4.	Diekirch	 26.11.1959
	 5.	Differdange	 18.05.1927
	 6.	Dommeldange	 14.05.1961
	 7.	Dudelange	 17.04.1921
	 8.	Echternach	 01.06.1966
	 9.	Esch-sur-Alzette	 27.02.1924
	10.	Ettelbruck	 05.1945
	11.	Hollerich-Bonnevoie	 03.1922 
	12.	Kayl	 21.02.1961
	13.	Kleinbettingen	 02.06.1956
	14.	Kopstal-Bridel	 26.12.1964
	15.	Mamer	 21.01.1961
	16.	Mondercange	 25.09.1966
	17.	Philcolux	 04.10.1955
	18.	Police	 27.03.1965
	19.	Redange	 22.02.1962
	20.	Rodange	 25.10.1945
	21.	Schifflange	 18.01.1961
	22.	Schwebsange	 30.01.1955
	23.	Steinsel	 07.11.1959
	24.	St-Gabriel	 1958
	25.	Tétange	 09.02.1958
	26.	U.T.L.	 30.03.1890
	27.	Walferdange	 20.12.1970
	28.	Wasserbillig	 08.08.1946
	29.	Wiltz	 13.03.1939
	30.	Wormeldange	 15.01.1979
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ENVOLE-TOI
AVEC NOUS ! 
LE CONCOURS DE 
TIMBRES EUROPA

Votez pour votre timbre EUROPA préféré !
9 MAI - 9 SEPTEMBRE 2019

https://www.posteurop.org/europa2019


